
10000flfürgewircklicheNachschulenbestimmt,
dieVertheilungdesletzterenBetrageswürde
wieimmerdenu .Handelsu .Gewerb¬
kammerüberlassen.Beidensodannvor¬

genommenenZahlenin denleitenden
AusschusswurdendieHerrenJosef

Leitner,LudwigBach,AdolfFritzJuliusFrankwiederdannA .E.
Bachmannu .JohannWinklermu¬
gewähltu .zw .sämmtlicheHerrenmit
Stimmeneinhelligkeit.ZuRevisoren
wurdendieHerrenRudolf,Erben,CaplanMiserowskyu .KarlSehlik
gewählt.NachGestsetzungderRevisi¬
auscommissionenpro1901u .Entgegen¬
nahmevoneinigenRevisionsberichten
schloßederVorsitzendeumhalb1UhrdieSitzung

HienerRathaus .Correspondenz
HerausgeberundverantwortRedacteur

Rudolfu .Blinden .35 .
No21 .12 .Jahrg.DieFreitag25 .Jänner

WienerStadtrath.
Sitzungvom25 .Jänner.

VorsitzenderH .L .D .Neumayer
M.HipplegtdenBerichtüberdieFra¬

gungdesPersonenauszugesimRathhause
pro1900vordemselbenistzuentnehmen,dasmit68034Tonnen.279979Personen
gegen266.307i .J .1899befordertwurden.

M.H .keinbeantragtzurHebung
desWeinbauesimReichbildevonWienandieRegierungneuerlicheinePetition
imAuslassungderVerzehrungssteuer
fürdeninWienerGemeindegebiete
gebautenWeinzurichten.(Aug. )DieFeierungeinerneuenRevisor¬
stelleimHilfsstatusdesStadtbaumes
imWasserleitungsdienstemiteinemGehalte
von2000undeinemQuartirgeldevon800
wirdgenehmigt .

NacheinemBerichtedesM.Braumeistwird
beschlossen,wegenErrichtungeinesÜber¬
gangstagesüberdieWestbahnzwischen
derHackenundKohlenhofesinü¬
haus,bezüglichdessendieVerhandlungenmitderk .k .StaatsbahndirectionWien
bisherzueinemgünstigenResultate
nichtgediehensind ,dieVerhandlungen
fortzusetzen.demAnsuchendesPersonalesder
städtischenlithographischenPresseum
VerkürzungderArbeitszeitvontäglich
10auf9Stundenwirdfolgegegeben.
DieArbeitszeitwurdevonhalb8Uhrfrüh
bis12Uhrmittagsundvon2Uhrnach¬
mittagsbishalb7Uhrabendsfestgesezt.

M.D.Deutschmannberichtetüberdiestrafgerichtlich
VerhandlunggegenJuliusParenanläßlichdervon
ihrdiesengegenüberdemStadtrathebegangenen
AntbehrenbeleidigungderBerichtwirdzur
kenntnisgenommen.

WienerRathaus.Corresponders
ausgabeu .vorantwortlicherda¬

colleg .VII .Blindung .35
12Jahrg .Wien,Samstag26 .Jänner1822.

Grundabtretung.DieSchadloshaltungfür
denzurStrafeabzutretendenGrundbei
derRealitätderStadtKohlmerkt
gervomwurdemit520fl ,beiden
RealitätenimWeidlinggege¬
per 80 mit 15 .Schönborstrafe

vor 667mit 28je perfest¬
gesetztdemAnsuchenumEinleitung
derSchadloshaltungsverhandlungenbe¬
züglichdesbeimHauseLeopoldstadt
SchmelzgasseabzutretendenGrundes
wurdeFolgegegeben.

henBezirksAushilfunterlehrerstellen.
derBezirksschulrathschreibtdenConcurszur
Besetzung erledigte ih¬infinitiven

unterlehrerstellenfürKnaben,Bürgersch¬
lenund2solcherStellenfürMädchen¬
Bürgerschuleaus.DiedefinitivenBezirk
aushilfenterlehrersindverpflichtet,um
ganzenSinneSchuldickezusuppliren.
undjederWeisungdesBezirksschulen
thesoderderzuständigenBezirkstation
ohneRücksichtaufdieEntfernungder
Schule,wiewelchesieerforderlichsind,
vonihremRandorteoderihrerWohnung
nachzukommen.MitjederStelleistimJahresgehaltvon1200Mundein

Quartirgeldvonjährlich240flverbunden.
dieGesuchesindlängstensbis28.Febr.
Anl .zuüberreichen .

SitzungenimNachhause.DerGemeinde¬
rathhält in derkommendenWoche
amDonnerstagden31 .d .M.fünfUhr
NachmittagseinePersitzungab .Stadt¬
ratssitzungenfinden ,Mittwochund
Donnerstag10UhrVormittagsstatt¬

16 .

BezirksvertretungMariech.Inder
letztenSitzungderBezirksVertretung
MarielibeantragteBezirksrath
FreunbergermitRücksichtdarauf ,
daßdieAusbreitungderGroßindustrie¬
durchGründungvonFilialenin
deneinzelnenBezirkendenKlein¬
gewerbetreibendeneinegeradezu
erdrückendeConcurrenzschaffe ,welche
denRuinmancheskleinenGeschäfts¬
mannesherbeiführte ,derGemeinderath
wolleimPetitionswegedahinwirken,
dassdurchÄnderungdergesetzlichen

BestimmungenderallzugroßenAus¬
breitungdergrosindustriellenBetriebe
durchGründungvonFilialenEinhalt
gethanwerde .DieAntragwurdezum
Beschlusserhoben,undwirdsämmtlichen
BezirksvertretungenzurStellungnahme
übermitteltworden.Bezirksrath
ReinerBeklagte ,daßnachdenbe¬
stehendenNormenderbeiAblesung
derWassermessersichergebendemehr¬
verbrauchüberdaszugemessenWasser¬
quantumbezahltwerdenmüsse,mah¬rendimFalleeinesWasserminder¬
verbraucheskeineRückvergütung
stattfindeu .beantragte,dasRegula
die für die AbgabevonWasseraus
derHochzuellenleitungseidahinabzu¬
ändern ,daßdieHauseigenthümer
nurjenesWasserquantumzube¬
zahlenhaben,welchessiethatsächlich
verbrauchthaben.Begriffsrath
WeißschloßsichdiesemAntragean
u .pracisierte ,denselbendahin ,es
hattewiebisherdieAblesungder
Wassermesservierteljährlichzugesche¬
hen ,umeventuelleWasserleitungs¬
gebrechenconstatierenzukönnen,
dieAbrechnungmitdenConsummen,
lenhabeaberjährlichstattzufinden
BeideAnträgewurdenangenommen .
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